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Fachspezifische Bestimmungen
für den Bachelor-Teilstudiengang Biologie

innerhalb der Lehramtsstudiengänge
der Universität Hamburg

Vom 22. August 2007 und 1. Oktober 2008

Das Präsidium der Universität Hamburg hat am 11. Ok-
tober 2010 die von der Fakultät für Mathematik, Informatik
und Naturwissenschaften am 22. August 2007 und 1. Ok-
tober 2008 auf Grund von § 91 Absatz 2 Nummer 1 des
Hamburgischen Hochschulgesetzes (HmbHG) vom 18. Juli
2001 (HmbGVBl. S.171) in der Fassung vom 23. September
2008 (HmbGVBl. S. 335) beschlossenen Fachspezifischen
Bestimmungen für den Bachelor-Teilstudiengang Biologie
innerhalb der Lehramtsstudiengänge gemäß § 108 Absatz 1
HmbHG genehmigt.

Präambel

Diese Fachspezifischen Bestimmungen ergänzen die
Regelungen der Prüfungsordnung für die Abschlüsse
„Bachelor of Arts“ und Bachelor of Science“ innerhalb der
Lehramtsstudiengänge der Universität Hamburg, die von
der Fakultät Wirtschaft- und Sozialwissenschaften am 
19. September 2007, von der Fakultät für Erziehungs-
wissenschaft, Psychologie und Bewegungswissenschaft am

15. August 2007, von der Fakultät für Geisteswissenschaften
am 5. September 2007 und von der Fakultät für Mathema-
tik, Informatik und Naturwissenschaften am 26. September
2007 beschlossen worden ist. 

I.

Ergänzende Bestimmungen 

Zu § 1

Studienziel, Prüfungszweck, Akademischer Grad,
Durchführung des Studiengangs

Zu § 1 Absatz 3: 

Neben den allgemeinen Studienzielen nach § 1 Absatz 1
der Prüfungsordnung für die Abschlüsse „Bachelor of Arts“
und „Bachelor of Science“ innerhalb der Lehramtsstudien-
gänge der Universität Hamburg vermittelt das Teilstudium
der Biologie den Studierenden solides biologisches Grund-
wissen und exemplarisch vertiefendes Wissen der biologi-
schen Teildisziplinen. Darüber hinaus erwerben die Studie-
renden

– des Lehramts der Primarstufe und Sekundarstufe I
(LAPS), des Lehramts an Beruflichen Schulen (LAB)
und des Lehramts an Sonderschulen (LAS.) fundierte
Kenntnisse aus den biologischen Teilbereichen Biodi-
versität, Ökologie, Humanbiologie, Tier- und Pflanzen-
physiologie, sowie Genetik und Molekularbiologie. Die
Studierenden sollen die Fähigkeit erlangen, das erwor-
bene Wissen den Schülern ihrer Schulform klar und ver-
ständlich zu veranschaulichen. Ein hoher praktischer
Anteil des Teilstudiengangs festigt den vermittelten
Stoff und gibt darüber hinaus Anregungen für prak-
tische Versuche im Schulunterricht.

– des Lehramts an Gymnasien (LAGym) vertiefte Kennt-
nisse in den Teilgebieten Biodiversität, Ökologie,
Humanbiologie, Tier- und Pflanzenphysiologie, Gene-
tik, Molekularbiologie und Mikrobiologie, die sie befä-
higen, den Schulunterricht mit einem breiten Wissen zu
konzipieren. Außerdem werden Grundlagen der Chemie
vermittelt, die zum Verständnis physiologischer Pro-
zesse notwendig sind. Ein hoher praktischer Anteil des
Teilstudiengangs festigt den vermittelten Stoff und gibt
Anregungen für praktische Versuche im Schulunter-
richt, die durch die durchgeführten Schulversuche in
diesem Teilstudiengang ergänzt werden. Der Wahl-
pflichtbereich ermöglicht es den Studierenden mit Bio-
logie im 1. Unterrichtsfach, sich zusätzlich Spezial-
kenntnisse zu erwerben.

Zu § 1 Absatz 6: 

Die Durchführung des Teilstudiengangs erfolgt durch
die Fakultät für Mathematik, Informatik und Naturwissen-
schaften, insbesondere Mitgliedern des Fachbereichs Bio-
logie.

Zu § 4

Studien- und Prüfungsaufbau

Zu § 4 Absatz 2 und 3: 

Detaillierte Beschreibungen aller Module finden sich im
Modulhandbuch des Bachelor Teilstudiengangs Biologie.
Eine Übersicht über den Studienaufbau und die Module
befindet sich in der Modultabelle in der Anlage zu den
Fachspezifischen Bestimmungen. 

Studierende auf Lehramt an Gymnasien mit Kunst oder
Musik als 1. Unterrichtsfach studieren regelhaft die unter a)
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Lehramt der Primarstufe und Sekundarstufe I (LAPS),
Lehramt an Beruflichen Schulen (LAB) und Lehramt an
Sonderschulen (LAS) angegebenen Module.

Zu § 4 Absatz 9: 

Der Teilstudiengang Biologie kann unter Beachtung der
nachfolgenden Grundsätze für die Studienplanung im Teil-
zeitstudium absolviert werden. Hierfür sind die nachfolgen-
den Regelungen zu beachten: 

(1) Teilzeitstudierende müssen ihren veränderten Stu-
dierendenstatus unverzüglich der Prüfungsstelle mitteilen
(Bescheinigung des Zentrums für Studierende). Der verän-
derte Status wird von der Prüfungsstelle vermerkt.

(2) Bei einem Teilzeitstudium müssen im Regelfall die
für das Vollzeitstudium in den Fachspezifischen Bestim-
mungen vorgesehenen Module und Leistungspunkte (30
LP) eines Fachsemesters in zwei Hochschulsemestern
absolviert werden. Die im Vollzeitstudium vorgesehene ver-
bindliche Abfolge der Module ist im Regelfall einzuhalten. 

(3) Lehrveranstaltungen, die nur im Jahresturnus ange-
boten werden, sollen bei der ersten Möglichkeit absolviert
werden. 

(4) In besonders begründeten Härtefällen bzw. bei atypi-
schen Studienverläufen können Teilzeitstudierende mit den
jeweiligen Studienfachberatern und mit Zustimmung des
Prüfungsausschusses verbindliche individuelle Studienver-
einbarungen treffen. 

Zu § 5

Lehrveranstaltungsarten

Zu § 5 Absatz 2: 

Die Lehrveranstaltungssprache ist in der Regel Deutsch,
in Ausnahmefällen Englisch. Die konkrete Unterrichts-
sprache wird zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt
gegeben.

Zu § 5 Absatz 3:

Die Anwesenheitspflicht gilt für Praktika, Übungen,
Seminare und Exkursionen. 

Zu § 8

Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen und
Prüfungsleistungen

Zu § 8 Absatz 6:

Eine Anrechnung aller Studien- und Prüfungsleistun-
gen des Teilstudiengangs Biologie kann in Ausnahmefällen
durch den Prüfungsausschuss erfolgen. Dies gilt auch für
Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen für die
Bachelorarbeit.

Zu § 13

Studienleistungen und Modulprüfungen

Zu § 13 Absatz 1:

Bei Modulen in denen als Lehrveranstaltung Praktika,
Übungen und/oder Seminare enthalten sind, ist eine aktive
Beteiligung an diesen Veranstaltungen eine Voraussetzung
für die Teilnahme an der Modulabschlussprüfung. Die
Dauer der Prüfung wird zu Beginn des Moduls bekannt
gegeben.

Zu § 13 Absatz 4: 

Weitere Prüfungsarten sind:

Praktikumsabschlüsse

Praktikumsabschlüsse sind erfolgreich erbracht, wenn
Studierende die von den verantwortlichen Lehrenden fest-
gelegten experimentellen Arbeiten durchgeführt haben und
ihre Kenntnisse durch versuchsbegleitende Kolloquien,
Protokolle oder schriftliche Ausarbeitung nachgewiesen
haben. Näheres regelt die jeweilige Modulbeschreibung.

Exkursionsabschluss

Der Exkursionsabschluss ist in der Regel nachzuweisen
durch regelmäßige, aktive Teilnahme und durch ein akzep-
tiertes Protokoll, bei integrierten Seminaren z. T. auch
durch einen Seminarvortrag. Näheres regelt die jeweilige
Modulbeschreibung.

Zu § 13 Absatz 5:

Die Sprache der Prüfungen entspricht der Sprache der
Lehrveranstaltungen. Die konkrete Prüfungssprache wird
vor der Anmeldung zum Modul bekannt gegeben.

Zu § 14

Bachelorarbeit

Zu § 14 Absatz 8: 

Die Bachelorarbeit kann in Deutsch oder in Englisch
(mit kurzer deutscher Zusammenfassung) verfasst werden. 

Zu § 14 Absatz 9: 

Die Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit beträgt 300 Ar-
beitsstunden (10 LP). Unter Berücksichtigung der Gesamt-
arbeitsbelastung (Bachelorarbeit, weitere Module auch in
den anderen Teilstudiengängen) beträgt die Bearbeitungs-
dauer vier Monate ab Anmeldung.

Zu § 15

Bewertung der Prüfungsleistungen

Zu § 15 Absatz 3:

Die Fachnote im Teilstudiengang Biologie ergibt sich
aus dem nach Leistungspunkten gewichteten Mittel der
Modulnoten, wobei folgende unbenoteten Module nicht
berücksichtigt werden:

Teilstudiengang LAGym: BIO-LG-05 Schulversuche in
der Biologie.

II.

Modulbeschreibungen 

Siehe Modulhandbuch für den Bachelor-Teilstudien-
gang Biologie. Das Modulhandbuch ist öffentlich. Ände-
rungen werden vom Prüfungsausschuss genehmigt. 

Zu § 23

Inkrafttreten

Diese Fachspezifischen Bestimmungen treten am Tage
nach der Genehmigung durch das Präsidium der Univer-
sität in Kraft. Sie gelten erstmals für Studierende, die ihr
Studium zum Wintersemester 2007/2008 aufgenommen
haben. 

Hamburg, den 11. Oktober 2010

Universität Hamburg
Amtl. Anz. S. 729
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